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verschiedenes.

Pektoral Paracelsus. — Wir haben nach

den in unserem Besitze befindlichen Rezepten des

berühmtesten Arztes seiner Zeit, des großen

Paracelsus, und mit Zuhilfenahme der

modernsten technischen Einrichtungen ein Hustenmittel

ersten Ranges hergestellt, das an

Wirksamkeit wohl das Vollkommenste in seiner Art
bietet.

Das Pektoral Paracelsus wirkt lösend und

beruhigend und wird mit stets sichcrem Erfolge
bei allen katarrhalischen Leiden der Ath-

mungsorgane angewendet, so z. B. gegen :

Luftröhrenentzündung, Husten, Keuchhusten,

Heiserkeit, bei Hustenreiz von nervöser
oder asthmatischer Natur, gegen Husten der

Brustkranken, w.

Anwendung: Täglich 5—6 Pastillen im

Munde zergehen lassen; für Kinder genügen

2—4 Stück täglich, je nach dem Alter. (Preis:
'1 Fr. die Schachtel).

Gegen das Heilverfahren von Kühne hat

auch der Redaktor der „Zeitschrift für Erziehung

und Unterricht", Herr Matthäus Schmidtbauer,

Oberlehrer in Schwanenstadt,
Stellung genommen und wird deshalb von

Kühne heftig angegriffen.

Obige Zeitschrift, die mit dem Motto „Jeder
Mensch werde sein eigener Arzt" mit vielem

Fleiß und großer Energie für die hygieinische

Aufklärung, für Natnrheilmethode und natürliche

Lebensweise kämpft, verdient auch unsere

Sympathien in hohen: Grade, und deshalb

veröffentlichen wir ans Verlangen gerne die in

No/1/2 erschienene Verwahrung der Redaktion.

Pcrlvahrilng. — Weil ich Herrn Brockmann

im abgelaufenen Jahre „einmal"

in meiner Zeitschrift das Wort ertheilte, wo

er bekanntlich das ganze saubere Gebahren eines

Kühne veröffentlichte und welche Enthüllungen
meine eigenen Erfahrungen aufs Wort bestätigen

— schreit man Mord und Zeter im Lager der

Kuhuistcn. Diese verruchte Neiber-Gesellschaft

geht sogar soweit, mich als einen mit Herrn
Brockmann verkuppelten Compagnon in

Pamphleten, die man zu taufenden in die Welt

hinauswirft, zu verunglimpfen und in der

ordinärsten Weise mit Hohn und Spott zu besudeln.

— Ich sehe mich daher veranlaßt zu erklären,

daß ich mit Herrn Brockmann auf dem ganz

gleichen Fuße stehe, wie mit jedem anderen

Mitarbeiter meines Blattes, d. h. ganz fremd;
die „Sache" (n. zw. gerade die des Natnr-

heilverfahrens!) forderte den Abdruck des

bewußten Artikels, mit der Person des Herrn
Brockmann habe ich aber nichts gemein. Uebrigens

wäre mein Angriff auf Herrn Kühne auch ohne

Brockmann ehestens erfolgt, Brockmanns Arbeit

unterstützte mich nur bei dieser Begegnung.

Traurig ist es nur, daß es noch heute so

kurzsichtige Menschen geben kann, die diesem

grenzenlosen Humbug eines Kühne auf die

Leimruthen sitzen — aber neu wieder bestätigen

nur diese genarrseilten Kuhne-Phantasten das

bekannte Wort:
Wer sich unter die Kle>en mischt,

Den fressen die Schweine l

Blutzerschnng in Folge Jinpfeiis. Der I3jäh-
rigc Sohn des Baumeisters Bezold in Bam-
berg hatte sich mit mehreren Mitschüler» im

April einer Nachimpfung zu unterziehen; gleich

darauf erkrankte der sonst ganz gesunde Knabe

und starb kürzlich nach qualvollen Leiden an

Blntzcrsetzung. Wieder ein Opfer des

Impfzwanges
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An unsere Leser. — Offener Brief an Apotheker
Sauter in Genf, über seine Nahrungen, von Martin
Ziegler. — Ein neues Heilverfahren. — Aus der Para-
celsia: Chronischer Magenkatarrh und hochgradige Magen-
ncurasthenie oder nervöse Dyspepsie. — Korrespondenzen:
Leberkrebs; geschwürigc Hornhautentzündung; chronischer
Kehlkopfkatarrh mit drohender Kehlkopfschwindsncht; altes
Leberleiden; Ohrenfluß; Epilepsie; Typhus; ägyptische
Augcnkrankhcit. — Verschiedenes : Ein Zukunftsbild.

Klinik des Elcltro-Homöopathischcn Institutes, Genf.

In der Klinik des Elcktro-Homöopathischen Instituts
werden von einem Arzte Konsultationen ertheilt an
jedem Wochentage von 10—12 Uhr.

Die Medikamente werden an Bedürftige unentgeltlich
abgegeben. Für schriftliche Konsultationen ist ein Fragebogen

auszufüllen, der auf Verlangen zugesandt wird.

Soeben erschien:

Elektro-Homöopathische

Arzneimittel-Lehre
don I. P. Moscr.

Preis broschirt Mark 2. -, gebunden Mark 3. —.
Bei Frauko-Znsendnng 50 Pfg. mehr.

Zu beziehen beim

Elektro-Homöopathischen Institut in Genf.

Dr. Genf, Rue Thalderg, 4.

Consultirender Arzt des elektro-homöopnthischcn
Instituts und der Pnracelsin.

Consultatioucn im Institut 10—12 Uhr.

„ in der Wohnung 2—3 „

Richard Wimmeuauer,
Krankcnbchandluug, Darmstadt, Erbacherstraße I,I>.—
Behandlung erfolgt auch schriftlich.

»l>11- Gemüths- und chronisch-rheumatischen
Kranken, geistig und körperlich

Zurückgebliebenen : Rath, Behandlung, Pension. Sommcr-
und Wintcrkur, mäßige Preise.

Elekiro-Homöopathie
Magnctotherapie — Suggestionstherapie

F. W. Langheinrich,
Langjähriger Spczialist für obige Leiden.

Sprechstunden:
Birkenwerder, Villa Langheinrich, vorn,. 8—2 täglich
Berlin, Brnnnenstr. 50, II, nachm. 4—7 tägl. a. S.
Schöncberg, Colonnenstr. 2, III, nachm. -i—? n. Montags

Behandlung auch brieflich.
Brief-Adresse : Langheinrich, Birkcnwcrdcr.

/l! 111 î I l >1» Elektro-Homöopath, euipfängt eben-
VI. It I rls. fags täglich Berlin, Brnnnenstraße
50, II, von 9—12 und 3—0 Uhr.
Brief-Adresse : Stuttgarter Platz kl, Charlotteubnrg-Berlin.

Ml! Paracelsin

Elektro-Homöopathische Heilnnstnlt
Lltrâìslsins losi Ltsirk

Dirigircndcr Arzt Dr. Jmfcld.
Consultirender Arzt Dr. Grubcr

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch
die Medikamente des clcktro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage, Hydrotherapie <Barfußgehen>,
Sonnenbäder, Ernährung «Vegetarismus), Elektricität
u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Beginn der Sommcrsaison 1. April.
Zu weiterer Auskunft ist das elcktro-homöopathische

Institut gerne bereit.
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